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Liebe Gemeinde,   
 

bevor die neue Pfarrei St. Margareta 
gegründet wurde, erarbeiteten zahlrei-
che ehren- und hauptamtlich Aktive 
eine Gründungsvereinbarung, in der 
die zukünftige Zusammenarbeit unse-
rer fünf Gemeinden unter dem Dach 
der neuen Pfarrei einvernehmlich ge-
regelt wurde. Dieser Vereinbarung 
wurde ein biblisches Leitwort voran-
gestellt, das im Galaterbrief des Apos-
tels Paulus im Neuen Testament zu 
finden ist: ĂIhr seid alle durch den 
Glauben Söhne und Töchter Gottes in 
Christus Jesus. Denn ihr alle, die ihr 
auf Christus getauft seid, habt  
Christus (als Gewand) angelegt.                 
Es gibt nicht Juden und Griechen, 
nicht Sklaven und Freie, nicht Mann 
und Frau; denn ihr seid alle āeineró in 
Christus Jesus.ñ (Gal 3,26-28)                                                                                                                             
Das Zitat beschreibt sehr gut, wie wir 
uns in heutiger Zeit als gleichermaßen 
selbstbewusste und verantwortungs-
bewusste Christ(inn)en sehen dürfen.  
Es geht Paulus keinesfalls um eine 
ungute Vereinheitlichung oder 
ĂGleichmachereiñ: Die Individualitªt 
und die Begabungen eines jeden, der 
zu unserer Glaubensgemeinschaft 
gehört, sind für uns alle ein Geschenk 
und eine Bereicherung.                  
Und dieses ĂEins sein in Christusñ 
kann nur in einer Atmosphäre der 
Freiheit und in der lebendigen Vielfalt 
dieser Gemeinschaft gelingen. Das gilt 
für jeden Einzelnen, wie auch für un-
sere fünf Gemeinden. Die Aussage, 
dass wir alle Ăeiner in Christusñ sind, 
sie hat für mich viel mit unserem 

 grundlegenden Selbstverständnis als 
Christ(inn)en zu tun und auch damit, wie 
wir uns eine geschwisterliche Kirche hier 
vor Ort vorstellen, ohne abgrenzende   
oder hierarchische Strukturen, die es in 
unserer Kirche leider immer noch gibt. 
Es darf uns ermutigen, dass unser Papst 
diese verkrusteten Macht- und Entschei-
dungsstrukturen wiederholt scharf kritisiert 
hat. Wir können seinen Impuls hier bei uns 
in unseren Gemeinden und in unserer 
neuen Pfarrei aufgreifen und dem Beispiel 
Jesu folgen. Jesus hat in seinem Umgang 
mit den Menschen ein Ăerwachsenes Mit-
einander auf Augenhºheñ praktiziert, er 
hat sich den Menschen intensiv zugewen-
det und sie in einer Weise begleitet, die 
sie selbst zu Seelsorgenden für andere 
heranreifen ließ.                                                                                                                                            
Als Getaufte leben wir in seiner Nachfolge 
als gleichberechtigte und geistbegabte 
Mitglieder des einen Volkes Gottes. Wir 
können, wenn wir das wollen, alle ge-
meinsam in der Wahrnehmung unseres 
Taufamts als Priester(in), König(in) und 
Prophet(in) eine Kirche gestalten, die 
Menschen begeistert und bereichert, und 
deren Botschaft von Erlösung und Heil für 
alle Menschen in ihrem Leben erfahrbar 
werden kann. Ich freue mich, wenn dieses 
Leitwort und seine Bedeutung das zukünf-
tige Miteinander in unserer Pfarrei und das 
Leben unserer Gemeinden prägen.  
                                                               
Herzliche Grüße 
 
gez. M. Ickstadt 
Michael Ickstadt, PR 
 
 



Seniorenkreis ăRiesling 2000ò 
am 5. März 
 

Am Montag, 5. März 2018 trifft sich 
um 15.00 Uhr im Gemeindehaus der 
Seniorenreis ĂRiesling 2000ñ.  
Zunächst ist genügend Zeit bei Kaffee 
und Kuchen ins Gespräch zu kom-
men. Anschließend hält Pfarrer Wolf-
gang Steinmetz einen Vortrag mit 
Gesprªch zum Thema ĂVon krankma-
chenden zu heilenden Gottesbildernñ.  
Herzliche Einladung an alle interes-
sierten Gemeindemitglieder und  
Gäste! 

 
Der Seniorenkreis  
ăSpªtlese ´74ò 
 trifft sich am Mittwoch,  
07. März um 15:00 Uhr 
im Gemeindehaus zum  
Bingo spielen 
und am 21.03., 15:00 Uhr zum  
ĂFr¿hlingsfestñ. 
 
Zeltlager für Kinder 
und Jugendliche  
in den Sommerferien 
 

Das Sommer-Zeltlager für Kinder und 
Jugendliche von 8-15 Jahren findet in 
diesem Jahr vom 27. Juni bis 11. Juli 
auf dem Zeltplatz ĂOberwaldñ bei 
Grebenhain im Vogelsberg statt.  
Info- und Anmeldeflyer liegen in der 
Michaelskirche, im Gemeindebüro  
St. Michael, im Gemeindehaus  
und anderen Orten zum Mitnehmen 
bereit. Im Internet: www.st-michael-
sossenheim.de.                               

Ansprechpartner: Thomas Walter (Tel.: 
069 ï 34 57 97).                                                              

Die Kosten betragen je Person 225 ú 
(Bustransfer, Vollverpflegung u.a.). 
Wichtiger Hinweis zu den 
Kosten:  
An den Kosten sollte die Teil-
nahme eines Kindes oder Jugendlichen 
nicht scheitern. Nach Rücksprache mit 
Herrn Walter können ggf. Ermäßigungen 
gewährt werden.  
Bitte melden Sie Ihr Kind möglichst bis 
18.5.2018 an. 
 

Redaktionsschluss 
für den Michaelsboten  
 

Der nächste Michaelsbote erscheint am 
Sonntag, 25.03.2018. 
Beiträge, die in unserem 
Gemeindeblatt berück- 
sichtigt werden sollen, müssen 
bitte bis Montag, 12.03.2018 im Pfarrbüro 
vorliegen. 
 
 

Kinderwortgottesdienst und  
Familientreff am 11. März  
 

Am Sonntag, 11.3.2018 findet um 11.00 
Uhr parallel zum Gemeindegottesdienst 
ein Kinderwortgottesdienst in der Krypta 
statt.  
 

Anschließend sind 
die Erstkommunionkinder und alle anderen 
Kinder mit ihren Eltern zum ĂFamilientreffñ 
ins Gemeindehaus eingeladen.  
Wie immer hat das Vorbereitungsteam ei-
nen ĂBrunchñ vorbereitet.  
Die Erstkommunionkinder gestalten zusam-
men mit ihren Eltern ihre Erstkommunion- 
kerze, aber auch alle anderen Kinder  
können eine Kerze gestalten.  
Herzliche Einladung!  

http://www.st-michael-sossenheim.de/
http://www.st-michael-sossenheim.de/


 
 
 
 

 
 
 
 
Atempause am Mittwoch     
 

Die nªchste ĂAtempause am Mittwochñ 
findet am Mittwoch, 28.2.2018 um 
20.00 Uhr in der Krypta der  
Michaelskirche statt.  
Herzliche Einladung an alle, die sich 
mal eine halbe Stunde Ruhe gönnen 
wollen und Zeit für sich und für Gott 
haben möchten! 

 
Rosenkranz- 
gebet und Wort-
gottesdienste in 
der Nothelfer- 
kapelle ab März 
 
Ab 5. März findet wieder jeden  
Montag in der Nothelferkapelle um  
9.00 Uhr das Rosenkranzgebet statt.  
 

Der erste monatliche Wortgottesdienst 
wird in der Nothelferkapelle am Mon-
tag der Karwoche, 26. März um 9.00 
Uhr gefeiert. Herzliche Einladung! 
 

  Unsere  
  St. Michaelskirche   
  ist wochentags  
  wieder geöffnet: 
  Dienstag bis Freitag  
  von 09:30 Uhr bis   
  16:30 Uhr. 

Tobit ï Reisen zwischen Heilung und Segen 
 

Pilgerreise nach Lourdes  
mit Pfarrer W. Steinmetz und J. Strohe 
 

8-tägige Busreise vom  
08.09 bis 15.09 2018 nach Lourdes: 
Der Reisepreis beträgt p. P. 920,00 ú im 
DZ, bei 21 Personen 
870,00 ú p. P. im DZ bei 26 Personen 
Einzelzimmerzuschlag 198,00 ú 
Mindestteilnehmerzahl: 21 Personen 
Wird die Mindestteilnehmerzahl nicht er-
reicht kann Tobit-Reisen die Reise gemäß 
der AGB bis 21 Tage vor Reiseantritt ab-
sagen. 

ĂEine Reise beginnt im Herzenéò 
 

Die Anreise führt nach Ars. Dort Über-
nachtung. Weiterfahrt in den Süden Frank-
reichs nach Lourdes. Nach Wunsch 
Teilnahme an der Lichterprozession. 
Besuch der Grotte von Massabielle, 
Kreuzweg am Kalvarienberg und Ausflug 
in die Pyrenäen. Internationale Messe, 
anschl. Zeit zur freien Verfügung. Fahrt 
nach Rocamadour und Nevers. Rückreise 
am 15.09.. Erwartete Rückankunft um 
20:00 Uhr. 
Näheres entnehmen Sie bitte dem Flyer 
am Schriftenstand.  



 
 

Kreuzweggottesdienste 
am Freitag, 09.03., 16.03. und 
23.03.2018,  
jeweils um 18:00 Uhr in der Kirche 
 
 
 

Palmstockbasteln 
Samstag, 24.03.2018, 15:00 Uhr 
Palmstockbasteln  
für Kinder jeden Alters  
(mit Eltern) im  
Gemeindehaus, 
Alt Sossenheim 68 a 
 

Palmsonntag, 25.03.2018 
 
 
 
 
 
 
 
 

11:00 Uhr Eucharistiefeier 
mit Segnung der Palmzweige,  
begleitender Kinderwortgottesdienst 
 

Die Kinder bringen ihre Palmstöcke 
mit! 
 

Bußgottesdienst 
der Gemeinde 
Sonntag,11.03.2018 , 
16.00 Uhr  
in der Michaelskirche. 
 

Beichtgelegenheit 
in polnischer 
Sprache 
Samstag, 17.03.2018 
16:30 Uhr bis 17:30 Uhr in der 
Michaelskirche  

  
 
 

Gerne können Sie auch ein Beichtge-
spräch mit Pfarrer Martin Sauer  
( 0 69 ï 311051 oder  
Pfarrer Christian Enke  
( 0 69 ï 59 77 66 21 

vereinbaren 

 
ăWeil Leben mehr als Machen istò 
Begegnungen und Gespräche über die 
andere Kraft des Glaubens  
Dienstag, 13.03.2018, 19:30 Uhr in der 
Krypta von St. Michael 

 
Gründonnerstag, 29.03.2018 
Abendmahlgottesdienst für Kinder 
 

16:00 Uhr in der Krypta  
der Kirche 
Herzliche Einladung an 
unsere Kinder und  
Eltern! 
 

Abendmahlgottesdienst 
20:00 Uhr in der Kirche,  
anschließend gestaltete Anbetungs-
stunde in der Krypta 

 
 
 

 

Karfreitag, 30.03.2018 
11:00 Uhr Kreuzweggottesdienst  
für Kinder  
in der Michaelskirche 
 
 
 
 

15:00 Uhr 
Karfreitagsliturgie  
in der  
Michaelskirche 
 
 
 

Fastenzeit in St. Michael ï Vorbereitung auf Ostern 

 



Ostern in St. Michael 
 

Karsamstag, 31.03.2018 
 
 
 
 

 
 

21:00 Uhr Feier der Osternacht 
in der Michaelskirche  
(Die Erstkommunionkinder und  
ihre Eltern sind herzlich eingeladen). 
Nach der Feier der Osternacht sind al-
le Gemeindemitglieder ab ca. 23:15 
Uhr zur Osteragape ins Gemeinde-
haus eingeladen. 
 

Ostersonntag, 01.04.2018 
 

11:00 Uhr Ostergottesdienst  
in der Kirche  
mit Kinderwort- 
gottesdienst  
in der Krypta,  
anschließend  
das traditionelle  
Ostereiersuchen 
 

Ostermontag, 02.04.2018 
09:15 Uhr  
Eucharistiefeier  
in der Kirche 
 

16:00 Uhr  
Eucharistiefeier 
im Victor Gollancz-Haus 
 

Vorösterlicher Gottesdienst 
der Kindertagesstätte  
Carl-Sonnenschein-Straße,  
Dienstag, 03.04.2018,  
10:30 Uhr in der Krypta der  

Michaelskirche 

ăWeil Leben mehr als Machen istò 
Begegnungen und Gespräche über die 
andere Kraft des Glaubens 
_____________________________ 
Liebe Mitchristinnen und Mitchristen, 
 

worum soll es bei diesen Begegnungen 
gehen? 
Am 28.1. feierten wir gemeinsam mit 
unserem Bischof Georg einen festli-
chen Gottesdienst zur Gründung unse-
rer neuen Pfarrei St. Margareta. In 
seiner Ansprache äußerte sich Bischof 
Georg u.a. auch zu den  
Schwierigkeiten, die im Vorfeld zu der 
Gründung formal und organisatorisch 
bewältigt wurden und auch viel Kraft 
erfordert haben. Ich selbst dachte an 
das Wort des Psalmisten:  
ĂWenn nicht der Herr das Haus baut, 
m¿hen umsonst, die daran bauenñ (Ps 
127). Umsonst, vergeblich - in Latein 
Ăfrustañ. Da klingt das Wort ĂFrustrati-
onñ an. Eine Erfahrung, die wir alle  
kennen. Ich möchte aber nicht bei die-
sem Gefühl stehen bleiben, sondern 
fragen:  
Aus welcher Quelle wollen wir persön-
lich leben. Was berührt uns emotional?  
Und wie wollen wir die weitere Zukunft 
unserer Gemeinden und Sankt Marga-
reta gestalten? Viele Menschen haben 
mir gesagt: ĂWir mºchten uns in Zu-
kunft wieder viel mehr in gemeinsamen 
Gesprächen mit unserem Glauben be-
schäftigen. Ihn erfahrbarer und tiefer 

verstehen lernen, dass wir auch wirk-
lich offen sind, von Gottes Zuversicht 
berührt zu werden. Das Anliegen und 
der Auftrag, Sankt Margareta gemein- 



sam u.a. auch zu einem Ăspirituellen 
Schwerpunktñ zu entwickeln, der 
auch in unsere anderen Gemeinden 
ausstrahlen möge und umgekehrt, 
ist dazu ein guter Anlass. 
Hierzu das folgende Angebot: 
Ich möchte mit motivierten und inte-
ressierten Frauen und Männern aus 
unseren Gemeinden gemeinsam 
das Buch von Ludger Aegidius 
Schulte (Kapuziner und Dozent aus 
M¿nster) lesen: ĂWeil Leben mehr 
als machen ist ï Von der anderen 
Kraft des Glaubensñ.  
Im Anschluss zu einzelnen Kapiteln 
wollen wir unsere Gedanken und Er-
fahrungen zum Text miteinander tei-
len und in ein Glaubensgespräch 
hineinfinden. Angedacht ist auch, 
den Autor des Buches zu einem 
Austausch mit uns zu gewinnen. 
 

Zu einem ersten unverbindlichen 
Treffen, wo ich Ihnen das Buch kurz 
vorstellen möchte und wir uns über 
Beginn und die Häufigkeit der ge-
meinsamen Begegnungen ver- 
ständigen können, lade ich Sie ein 
für  
Dienstag, 13.3.2018 um  
19:30 ð 21 Uhr in die Krypta  
von St. Michael. 
 

Herzliche Einladung! 
 
Reiner Jöckel 
 
 
 
 
 

 

Frauen unterschiedlicher Ethnien erzäh-
len aus ihrem Alltag. In Surinam, wohin 
Missionare einst den christlichen Glau-
ben brachten, ist heute fast die Hälfte 
der Bevölkerung christlich. Neben der 
römisch-katholischen Kirche spielen vor 
allem die Herrnhuter Brudergemeine ei-
ne bedeutende Rolle. An der Liturgie 
zum Weltgebetstag haben Vertreterinnen 
aus fünf christlichen Konfessionen mit-
gewirkt.   
Doch das traditionell harmonische Zu-
sammenleben in Surinam ist zunehmend 
gefährdet. Die Wirtschaft des Landes ist 
extrem abhängig vom Export der Roh-
stoffe Gold und Öl und war es bis 2015 
auch vom Bauxit. Schwanken die Preise 
auf dem Weltmarkt, so trifft dies den su-
rinamischen Haushalt empfindlich. Das 
einst gut ausgebaute Sozialsystem ist 
mittlerweile kaum noch finanzierbar. 
Während der massive Rohstoffabbau die 
einzigartige Natur Surinams zerstört, 
fehlt es in Politik und Gesellschaft des 
erst 1975 unabhängig gewordenen Lan-
des an nachhaltigen Ideen für Alternati-
ven. Dass das Gleichgewicht in 
Surinams Gesellschaft aus den Fugen 
gerät, wird besonders für Frauen und 
Mädchen zum Problem. In den Familien 
nimmt Gewalt gegen Frauen und Kinder 
zu. Vermehrt brechen schwangere  
Teenager die Schule ab. Frauen prosti- 
tuieren sich aus finanzieller Not. 
In Gebet und Handeln verbunden mit Su-
rinams Frauen sind am 2.März 2018  



hunderttausende Gottesdienst- 
teilnehmer(innen) in ganz Deutschland. 
Mit Kollekten und Spenden zum Welt-
gebetstag 2018 fördert das deutsche 
Weltgebetstagskomitee das Engage-
ment seiner weltweiten Projektpartne-
rinnen. Darunter ist auch die Frauen- 
arbeit der Herrnhuter Brüdergemeine 
in Surinam. Sie bietet qualifizierte 
Weiterbildungen für Jugendleiterinnen 
an, die jungen Frauen in Schwierigkei-
ten zur Seite stehen. 

In St. Michael findet der Ökume-
nische Gottesdienst am 2. März 
um 18 Uhr im Kath. Gemeinde-
haus, Alt-Sossenheim 68 a statt 
Herzliche Einladung ! 
 
 
 

+ Frau Hiltrud Schreiber ð  
          ein Nachruf 
24.4.1943 ï 
13.1.2018 
 
Vor einiger Zeit 
schenkte mir Hiltrud 
Schreiber ein Buch 
von Anselm Grün mit dem Titel: 
ĂF¿nfzig Engel f¿r das Jahrñ. Dort fin-
den sich kurze Gedanken zu ganz un-
terschiedlichen Gestalten. Sie sind 
zuständig für Versöhnung, Wahrhaf-
tigkeit, Geduld, Nüchternheit, Hinga-
be, Achtsamkeit, Stille und andere 
Merkmale mehr. Ein Engel ist dort 
nicht genannt: Hiltrud, obwohl viele 
der genannten Eigenschaften auch zu 
ihrem Wesen gehörten. Ja, für viele, 
insbesondere für die, 

älteren Menschen im Victor-Gollancz-
Haus, war sie in ihrer Zugewandtheit ge-
paart mit geduldigem Verständnis, wirk-
lich ein Engel. Manchmal auch ein spitz- 
bübischer Bengel mit sehr trockenem 
Humor. 
Ich persönlich schätzte Hiltrud u.a. we-
gen ihrer Großzügigkeit ihrer absoluten 
Zuverlässigkeit und ihres Engagements 
im liturgischen Bereich als Kommunion-
helferin oder auch als Wortgottesdienst- 
leiterin bei den älteren Menschen. Wenn 
sie sich auch in manchen Dingen zu-
nächst nicht so sehr traute, oder in der 
Regel gerne lieber im Hintergrund wirkte, 
so ist sie in vielen Dingen in den letzten 
Jahren über sich und ihre bisherigen 
Vorstellungen von sich selbst hinaus 
gewachsen. Mit welchem Großmut, der 
aber manchmal die tiefe Trauer über ih-
ren schlechten Gesundheitszustand ver-
bergen wollte, hatte sie insbesondere 
die letzte Zeit ihrer schweren Krankheit 
getragen. In den frühen Abendstunden 
des 13. Januar sprach Gott das er- 
lösende Amen über ihr Leben. Mit den 
Angehörigen sind wir sehr traurig aber 
auch gewiss in der Hoffnung: Wen Gott 
ins Leben ruft, der bleibt nicht im Tod. 
Und deshalb, liebe Hiltrud, bleibe bei uns 
in deiner Gemeinde St. Michael mit dei-
nem Segen. (RJ) 
 
Deine Seelsorger:  
 
Martin Sauer ï Michael Ickstadt ï  
Reiner Jöckel 
 
 



Gottesdienste vom 24.02. 2018 ð 25.03.2018 
2. FASTENSONNTAG                                                                Kollekte für die Pfarrei 

Samstag, 24.02.   HL. MATTHIAS, Apostel 

18:00 Uhr    Abendlob (Krypta) 

Sonntag, 25.02.               

11:00 Uhr   Eucharistiefeier der Gemeinde (Kirche),  

mit Kinderwortgottesdienst (Krypta) 

Gedenken an ¥ Margrit Leiendecker 

Totengedächtnis für Jochen Füllgraf und Marcus Paus  

  Vorstellung und Einführung der Mitglieder des Ortsausschusses 

Der ăEine-Weltò Laden ist geºffnet 

Mittwoch, 28.02.    

09:00 Uhr 

 

 

11:15 Uhr 

 Eucharistiefeier mit Totengedenken Roman Neugebauer (Kirche),  

anschließend Rosenkranzgebet 

Gedenken an Leb. und Verst. der Familien Achenbach und Reifenberg 

Beerdigung Roman Neugebauer, Sossenh. Friefh., Siegener Str. 
 

16:00 Uhr 

20:00 Uhr 

 Gottesdienst (Victor-Gollancz-Haus) 
ĂAtempause  am Mittwochñ (Krypta) 

Freitag, 02.03. 

18:00 Uhr 

  

Ökumenischer Weltgebetstagsgottesdienst (Gemeindehaus) 
 

3. FASTENSONNTAG                                                                  Kollekte für die Pfarrei 

Samstag, 03.03.   

18:00 Uhr  Abendlob (Krypta) 
 

Sonntag, 04.03. 

09:15 Uhr  

                                                                 

Eucharistiefeier der Gemeinde (Kirche), mitgestaltet von den  

Messdiener(inne)n der Pfarrei, die nach Rom fahren 
   

Montag, 05.03. 

09:00 Uhr 

  

Rosenkranzgebet (Nothelferkapelle) 

Mittwoch, 07.03. 
  

09:00 Uhr  Eucharistiefeier (Krypta),  
Gedenken an ¥ Marianne Myrzik 

16:00 Uhr  Eucharistiefeier (Victor-Gollancz-Haus) 

Freitag; 09.03.    

18:00 Uhr                         Kreuzwegandacht (Kirche) 

4. FASTENSONNTAG    (Laetare)                                             Kollekte für die Pfarrei 

Samstag, 10.03.    

18:00 Uhr   Vorabendmesse (Kirche)  

Gedenken an den Stifter der Frühmesserei Nikolaus Fay u. seine Familie 

Dank zum 85. Geburtstag von Irene Dorn 



Sonntag, 11.03.               

11:00 Uhr 

 

 

16:00 Uhr 

  Eucharistiefeier der Gemeinde (Kirche) 

mit Kinderwortgottesdienst in der Krypta),  

anschl. Familientreff im Gemeindehaus 

Bußgottesdienst der Gemeinde (Kirche) 
 

Montag, 12.03. 

09:00 Uhr 

 
 

 

Rosenkranzgebet (Nothelferkapelle) 

Mittwoch, 14.03.   

09:00 Uhr  Eucharistiefeier (Krypta) 

Gedenken an ¥ Günter Erb und ¥¥ Angehörige 

16:00 Uhr  Gottesdienst (Victor-Gollancz-Haus) 

Freitag, 16.03. 

18:00 Uhr                         Kreuzwegandacht (Kirche) 
 

5. FASTENSONNTAG                                                           Kollekte für MISEREOR 

Samstag, 17.03.   

16:30-17:30 Uhr 

18:00 Uhr 

 Beichtgelegenheit in polnischer Sprache 

Abendlob (Krypta) 

Sonntag,18.03.   

09:15 Uhr  Eucharistiefeier der Gemeinde (Kirche)  

Der ăEine-Weltò Laden ist geºffnet 
 

Montag, 19.03. 

09:00 Uhr 

 HL. JOSEF, BRÄUTIGAM DER GOTTESMUTTER MARIA  

Rosenkranzgebet (Nothelferkapelle) 

Mittwoch, 21.03.   

09:00 Uhr  Eucharistiefeier (Krypta) 

16:00 Uhr  Gottesdienst (Victor-Gollancz-Haus) 

Freitag, 23.03. 

18:00 Uhr 

  

Kreuzwegandacht (Kirche) 
 

 

PALMSONNTAG                                                             Kollekte für das Heilige Land 
Feier des Einzugs Jesu in Jerusalem  - Beginn der Heiligen Woche 

Samstag, 24.03.   

18:00 Uhr  Abendlob (Krypta) 

Sonntag, 25.03.   

11:00 Uhr 
 

 Eucharistiefeier der Gemeinde (Kirche),  
Kinderwortgottesdienst (Krypta), mitgestaltet vom Liturgischen Singkreis  
Segnung der Palmzweige und Palmprozession (Treffpunkt: vor der Kirche 
 

 

Weitere Sonntagsgottesdienste der Pfarrei St. Margareta entnehmen Sie bitte der Homepage: 
www.margareta-frankfurt.de. Jeden Sonntag findet um 10:00 Uhr im Gemeinschaftsraum (2. OG) des 
Klinikums Höchst ein Gottesdienst statt, der im wöchentlichen Wechsel von der evangelischen und ka-
tholischen Krankenhausseelsorge gestaltet wird. 



  

Wir gedenken der Verstorbenen unserer Gemeinde 
 
22.01.2018                     Hildegard Brum                                   89 Jahre 
15.01.2018                     Jochen Füllgraf                                   59 Jahre 
22.01.2018                     Natale Magliarella                               89 Jahre 
02.02.2018                     Marcus Paus                                       55 Jahre 
04.02.2018                     Josef Johann Heger                            84 Jahre 
05.02.2018                     Antonio Esposito                                 85 Jahre 

 

20.02.2018                     Roman Neugebauer                            82 Jahre 
 

 
 

Fastenzeit  2018 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
                                                                                                                            -  
ein kulturelles Angebot der Pfarrei Sankt Margareta                                                                                   
ĂArmut ist kein Anlass Gutes zu tun, sondern um Jesus Christus dort zu be-
gegnen, wo er leidet. Wenn wir diese Wunden der Welt übersehen, dann 
haben wir kein Recht, mein Gott und mein Herr zu sagen.ñ                                                     
Tomás Halik, tschechischer Theologe 
 
Diesen Gedanken vertieft der Film ĂErbarme dich ï Die Matthäuspassionñ, 
den Interessierte in dieser Fastenzeit gemeinsam anschauen können.  
Er möchte eine spirituelle Sehhilfe für unseren Alltag sein. Die Ideen  
Johann Sebastian Bachs und das Geschehen der Passion Jesu werden in 
außergewöhnlicher Weise und langen meditativen Musikszenen in unsere 
Gegenwart verortet. 
ĂMusik als Erlºsung, ein Film, ungemein spannend und voller Wunderñ, so 
hieß es in einer Kritik. Unbedingt sehenswert 
Eintritt frei und herzliche Einladung.  
 
Ort: Krypta Gemeinde St. Michael,  
Mittwoch, 21.3.2018,   19:30 ð 21:00 Uhr 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Herzliche Einladung zum 
Treffen der  
KAB-Sossenheim am 
13.03.2018, 19:30 Uhr ins 
Gemeindehaus,  
Alt Sossenheim 68 a. 

 

Es spricht Herr Josef May, KAB-
Wiesbaden über das Thema:  
ĂWasser, Lebensmittel und mehrñ. 
 
__________________________________ 
 

Eine-Welt-Verkaufsstand geöffnet  
 
Am Sonntag, 25. Februar sowie am Sonn-
tag, 18. März ist nach dem Sonntagsgot-
tesdienst in der Kirche unser ĂEine-Weltñ-
Verkaufsstand geöffnet.                    
 Sie können hochwertige Waren zu fairen 
Preisen erwerben.    
                                      

TIPP 1: Schokoladenosterhasen!                                                                                       
Am 18. März werden rechtzeitig vor Ostern 
fair gehandelte Schokoladen- Osterhasen 
verkauft, die Sie Ihren Kindern oder Enkel-
kindern ins Osternest legen können!     
            

TIPP 2: Suchen Sie kleine Geschenke 
zu Ostern?                                                                
Am ĂEine-Weltñ-Stand werden am 25.2. 
und 18.3. neben den fair gehandelten Wa-
ren auch Produkte unseres Fördervereins 
zum Kauf angeboten: selbstgestrickte Bä-
ren, Strümpfe, Skatkarten, Glückwunsch-
karten, Kerzen u.a.                                              
Auch der beliebte ĂMichaelsweinñ (trocke-
ner Dornfelder Rotwein aus Rheinhessen) 
kann erworben werden. 
 
 
 

Dritter Fastensonntag 
 
>> Er machte eine 
Geißel aus Stricken 
und trieb sie alle aus 
dem Tempel hinaus, 
dazu die Schafe und 

Rinder; das Geld der Wechsler schüt-
tete er aus und ihre Tische stieß er 
um. Zu den Taubenhändlern sagte 
er: Schafft das hier weg, macht das 
Haus meines Vaters nicht zu einer 
Markthalle! << 

Ein wütender Jesus? In einer Ju-
gendgruppe reagieren die Jugendli-
chen irritiert auf die Vertreibung der 
Händler aus dem Tempel. Bis eine 
sagt: ĂJesus war doch ganz 
Mensch; klar, dass der auch mal 
w¿tend geworden ist!ñ 
Allgemeinde Beruhigung macht sich 
breit, bis ich frage, ob sie sich auch 
einen wütenden Gott vorstellen 
können. Eine lebhafte Diskussion 
kommt auf mit dem Ergebnis: 
Vorstellen können die Jugendlichen 
sich einen zornigen Gott schon ï 
doch gefallen würde Ihnen das 
nicht. 



Arme Kirche ï Kirche der Armen  
Unter diesem Titel lädt die Arbeitnehmerkir-
che / Ketteler-Forum zum diesjährigen Be-
sinnungstag in der Fastenzeit ein. Der 
Besinnungstag beginnt am Sa. 10.3.2018, 
10 Uhr; 17 Uhr Abschluss mit Eucharistiefei-
er. Ort: Pfarrzentrum St. Markus, Nieder 
Kirchweg, 65934 Frankfurt ï Nied. Als Refe-
rent kommt Abt Franziskus Heereman, der 
von 1988 bis 2006 Abt der Benediktinerabtei 
Neuburg in Heidelberg war und nun in 
Frankfurt lebt.  
Von ihm stammen folgende Impulse: ĂDie 
Armen habt ihr immer bei euch.ñ (Joh 12,8) 
So hat es Jesus seinen Jüngern vorherge-
sagt. Die Hilfe für die Armen hat die Kirche 
seit ihren Anfängen als einen der großen 
Aufträge verstanden, die Jesus ihr hinterlas-
sen hat. Heiligen wie der hl. Elisabeth oder 
dem hl. Vinzenz lagen die Armen in beson-
ders am Herzen. Ganze Ordensgemein-
schaften sind zur Armenfürsorge und 
Krankenpflege gegründet worden. Laien ha-
ben sich in diesem Anliegen zusammenge-
tan weil sie dem Wort Jesu glaubten: ĂWas 
ihr für einen meiner geringsten Brüder getan 
habt, das habt ihr mir getanñ (Mt 25,40).  
In unserer Zeit ist die Armut weltweit in den 
Blick gekommen. Durch die Medien erfahren 
wir zeitnah von Notlagen in anderen Weltge-
genden, die uns nicht unberührt lassen kön-
nen. Der Nächste, in dem Gott uns 
begegnen will und unsere helfende Liebe 
erbittet, wohnt nicht mehr nur nebenan, son-
dern auch in der Ukraine, im Jemen, in Syri-
en und in vielen Ländern Afrikas. Millionen 
von Menschen leben weltweit in Hunger o-
der haben ihre Heimat verloren. Die An-
strengungen der Staaten und Kirchen haben 
es vermocht, Situationen der Armut zu lin-
dern; gelöst ist das Problem noch lange 

nicht. Papst Franziskus weist immer 
wieder darauf hin und ruft zu Initiati-
ven auf, in denen nicht nur vom Über-
fluss gegeben wird. Für ihn müssen 
die Armen im Mittelpunkt der Auf-
merksamkeit der Kirche stehen. 
Armut ist aber nicht nur eine Frage 
des Mitleids, der Nächstenliebe und 
der Solidarität. Sie hat schon im Alten 
Testament eine spirituelle Dimension, 
die Jesus in die Worte gefasst  
hat: ĂSelig, die arm sind vor Gott; 
denn ihnen gehºrt das Himmelreich.ñ 
(Mt 5,3) Die Armut wird hier zur Vo-
raussetzung einer lebendigen Bezie-
hung zu Gott. Das führte im Mittelalter 
zu ganzen Armutsbewegungen deren 
Motto ĂArm mit dem armen Christusñ 
war. Franz von Assisi war und ist die 
große Gestalt dieses Ansatzes christ-
licher Nachfolge.  
An unserem Besinnungstag wollen 
wir die verschiedenen Seiten der Ar-
mut in Bibel und Tradition, in Leben 
und Lehre der Kirche sowie in unse-
rem eigenen Leben in Impulsen und 
Gesprächen beleuchten und vertie-
fen.ñ  
Teilnehmerbeitrag: 5 ú, enthält: Ge-
tränke, Kaffee und Kuchen. In der 
Mittagspause kann nach eigenem 
Geschmack im nahe gelegenen Res-
taurant ĂGoldener Wokñ gegessen 
werden (Selbstzahler, ca. 10 Eur). 
Anmeldung bis 1.3.18 bei Karl-Heinz 
Burschyk, Tel. 069/391386 oder per 
Email an khburschyk@aol.com. An-
reise: Straßenbahn Linie 11 und 21 
(Haltestelle Nied-Kirche), Bus 
 
 

mailto:khburschyk@aol.com


Fassenacht im Victor-Gollancz-Haus  
am Mittwoch, 24. Jan 2018 
 

Am 24. Januar feierten die Bewohner(innen) 
des Victor-Gollancz-Hauses zusammen mit 
Angehörigen, Freunden, Mitarbeiter(inne)n 
des Hauses und Gästen die alljährliche  
Fassenachtssitzung. Die Sitzung wird von 
den beiden Gemeinden St. Johannes Ap., 
Unterliederbach und St. Michael, Sossen-
heim gestaltet. Mit viel Musik und Schunkel-
runden sowie mit kurzweiligen Bütten- 
vortrªgen wurde das nªrrische ĂAuditoriumñ 
in Fassenachtsstimmung gebracht. Als Mu-
siker wirkte wie schon in den vergangenen 
Jahren Markus Kneisel aus Schwanheim 
mit. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Lilo Pörtner als Kreuzfahrtteilnehmerin 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
Isabell Kissel und Sophie Nees als 
2 Sosselumer Mädscher 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Thomas Frenzel Sitzungspräsident 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                     
 
                 Bembelsänger Michael Ickstadt 


